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Lebendige Struktur?

Ziegelgemeinde Vs.   Steingemeinde



Lese Markus 6: 7-13 (Jesus sendet die 12)
Lese Matthäus 10:5-14 (Aussendung der 12)  
Lese Lukas 10:1-11 (Jesus sendet die 72)

1. Was für eine Art von Person oder Ort
lässt  Jesus die Jünger suchen?

2. Was sind die Anweisungen, wenn sie dies
finden?



Lese Markus 6: 7-13 (Jesus sendet die 12)
Lese Matthäus 10:5-14 (Aussendung der 12)  
Lese Lukas 10:1-11 (Jesus sendet die 72)

1. Was für eine Art von Person oder Ort
lässt  Jesus die Jünger suchen?

Heißt dich willkommen und hört sich deine
Botschaft an

2. Was sind die Anweisungen, wenn sie
dies finden?
Bleibe dort, gehe nicht von Haus zu Haus



Rotes Licht 
Die Person zeigt keine
posi=ve Reak=on und 
lehnt das Evangelium 
ab. In diesem Fall 
segnen wir die Person 
und versichern, dass
wir nicht die Absicht
haFen sie zu
verärgern, sondern
GoFes Güte zu teilen. 
Wir ziehen weiter und 
suchen staFdessen
nach Personen des 
Friedens. 



Gelbes Licht 
Das Interesse ist zwar da, aber die 

Person ist noch nicht bereit das 
Evangelium anzunehmen. Sie 

braucht womöglich Zeit, um über
die Worte nachzudenken oder selbst

nachzuforschen.. 

In diesem Fall bieten wir Gebet an 
und gehen an Ort und Stelle eine
der “7 Geschichten der Hoffnung” 

mit ihr durch. Wenn die Person 
keine Zeit hat, ist das eine gute

Möglichkeit Nummern
auszutauschen, und sich (innerhalb

der nächsten 48 Stunden!) auf einen
Kaffee zu verabreden. OS wird ein

gelbes zu einem grünen Licht. 
Möglicherweise hast du eine Menge

gelber Lichter in deiner VIP-Liste. 

Wir zwingen und drängeln weder dazu ein Gebet zu sprechen, noch eine Entscheidung zu treffen



Grünes Licht 
Die Person wird von Jesus berührt, 
tut Buße, und will ein neues Leben 
mit Jesus beginnen. In diesem Fall 

bieten wir Gebet an und biZen 
GoZ darum, der Person zu

vergeben und sie zu reinigen. Wir
verabreden uns am besten so bald 

wie möglich zu einem Treffen, 
hören uns an wie es der Person mit

ihrem neuen Leben geht, und 
verweisen ständig zum Wort 

GoZes indem wir eine Bibelstelle
über Jesus oder die Bedeutung von 

Taufe lesen. Manchmal zeigt die 
Person sofor\ges Interesse daran

wie sie ihren Bekanntenkreis
erreichen kann (Ein Zeichen für

eine Person des Friedens), und wir
gehen die W-Fragen mit ihr durch. 

Dann machen wir ein nächstes
Treffen aus, um die “7 Geschichten

der Hoffnung” durchzugehen. 



Schon gläubig
Wenn die Person schon

gläubig ist, freuen wir uns
und fragen sie wie es zu

ihrer Entscheidung
gekommen ist ihr Leben 

Jesus zu geben. Ihr Zeugnis
wird uns helfen die Person 

besser zu verstehen. 

Wir bieten an uns nochmal
zu treffen um die W-Fragen

durchzugehen. Besteht
Interesse? Dann treffen wir

uns weiter und gehen
gemeinsam die Grundlagen

des Glaubens durch. 



Ma#hew 28:18-20

Jesus sagt:

“Geht... Mach zu Jüngern und lehrt sie 

Alles was Ich euch gelehrt habe“
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Warum?

Deine Iden(tät. à

2. Korinter 5:17-21

Neu Botscha,er

v17 v20



Zu Wem?

- Bete jeden Morgen für sie
- Hab Spaß mit Ihnen ( z.B. Sport)
- Einladung: Essen & Bibel lesen

Zu den Menschen in deiner VIP- Liste

Joh. 17:20



30 Sekunden ZeugnisWie? 2. Korinter 5:17-21

INTRO:

Es gab eine Zeit 
in meinem 
Leben…

FRAGE:

Hast du auch 
so eine 
Geschichte mit 
Jesus?

Jesus

Meine Geschichte  &  Go-es Geschichte



4 Boden
Der Sämann sät das Wort.

(Markus 4:14)



Markus 4,1-9
• 1	Und	er	(ing abermals an,	am	Meer	zu lehren.	Und	es	versammelte sich eine so	große
Menge bei ihm,	dass er	in	ein Boot	stieg,	das	im Wasser	lag,	und er	
• setzte sich;	und	alles Volk	stand	auf	dem Lande amMeer.		
• 2	Und	er	lehrte sie vieles in	Gleichnissen;	und	in	seiner	Predigt sprach er	zu ihnen:	
• 3	Hört zu!	Siehe,	es	ging	ein Sämann aus zu säen.		
• 4	Und	es	begab sich,	indem er	säte,	(iel etliches an	den	Weg;	da	kamen die		Vögel

und	fraßen's auf.		
• 5	Anderes (iel auf	felsigen Boden,	wo	es	nicht viel Erde hatte,	und	ging	bald		auf,	

weil es	keine tiefe Erde hatte.		
• 6	Da	nun	die	Sonne aufging,	verwelkte es,	und	weil es	keine Wurzel	hatte,		

verdorrte es.		
• 7	Und	anderes (iel unter die	Dornen,	und	die	Dornen wuchsen empor und		

erstickten's,	und	es	brachte keine Frucht.		
• 8 Und all das UW brige (iel auf das gute Land, ging auf und wuchs und brachte Frucht,

und einiges trug dreißigfach und einiges sechzigfach und einiges hundertfach.
• 9	Und	er	sprach:	Wer Ohren hat	zu hören,	der höre!	



Markus 4,14-20
14Der	Sämann sät das Wort.
15Diese aber sind es,	die	an	dem Wege sind:	Wo	das	Wort	gesät
wird und	sie es	gehört haben,	kommt alsbald der	Satan	und		
nimmt das	Wort	weg,	das	in	sie gesät war.

16Und	diese sind es,	die	auf	felsigen Boden	gesät sind:	Wenn sie das	
Wort	gehört haben,	nehmen sie es	sogleich mit Freuden auf,

17aber sie haben keine Wurzel	in	sich,	sondern sind wetterwendisch;	
wenn sich Bedrängnis oder Verfolgung um	des		Wortes willen erhebt,	
so	kommen sie alsbald zu Fall.

18Und	andere sind es,	die	unter die	Dornen gesät sind:	Die	haben das	
Wort gehört,

19und	die	Sorgen der	Welt	und	der	trügerische Reichtum und	die		
Begierden nach allem andern dringen ein und	ersticken das		Wort,	
und	es	bleibt ohne Frucht.

20Und	jene sind es,	die	auf	das	gute Land	gesät sind:	Die	hören das		
Wort	und	nehmen's an	und	bringen Frucht,	einige dreißigfach und	
einige sechzigfach und	einige hundertfach.



MARKUS 4:1-20

GLEICHNIS VOM 
SÄMANN

Als ein Samen-Säer,

-Was hast du gelernt?
-Was können wir erwarten, was bei der Ernte
passiert?



• Der "Same" ist das Wort Go0es.
• Vier Arten von Boden.
• Einige lehnen es rundheraus ab.
• Zwei Bodentypen (steinig und dornig) begannen gut, trockneten aber

aus.
• In gutem Boden vermehrt sich der Samen erheblich.
• Beurteilen Sie nicht den Boden, säen Sie überall.
• Lasst euch nicht entmuJgen. Säe die Saat immer wieder aus.
• Und schließlich: Was für ein Boden bist du?



Jüngerscha-
Als Gruppe starker werden

www.saetas.net
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Innere Heilung
Er heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und lindert ihre Schmerzen.                                                      

(Psalm 147:3)



Meine Definition für Innere Heilung:
Jener Teil der Seelsorge, wo wir den Menschen helfen, 

ihre Wunden und emotionale Bedürfnisse mit Jesus 
zu verarbeiten… 

und direkt von Ihm Trost, Heilung und Stärkung zu 
bekommen.  

Welche Wunden und Bedürfnisse würdest Du gerne Jesus 
bringen und mit Ihm zusammen verarbeiten?

Innere Heilung



Beziehung zwischen Jüngerschaft, Mentoring,  Coaching,
Seelsorge, Befreiung u. Innerer Heilung

Innere Heilung
Wunden und emotio
nale Bedürfnisse mit  

Jesus bearbeiten

Befreiung
von dämonischen

Einflüssen

Jiingerschaft
Gestaltung zum
Bild Jesu

• geistl. Disziplinen
• Nächstendienst
• G a b e n  e r f o r s c h e n  u. einsetzen
• Miss ionse insä tze  /  Seminare /

Tra ining
• Rechenschaf t abgeben
• usw.

z.B.:
• mitfühlend zuhören
• Zum denken anregen
• Bibel anwenden
• Änderungsplan ent

wickeln
• usw.

Seelsorge
Hilfe zur Überwindung

von Hindernisse

Coaching
Unterstützung beim  

Erreichen spezifischer
Ziele

Mentoring  
Begleitung von 

einem erfahreneren
Menschen



Werkzeug Nr.1 – Zuhören und Beten
Öl und Räucherwerk erfreuen das Herz; so süß ist die Rede des 
Freundes, der Rat seiner 
Seele. (Sprüche 27:9)

Seelsorge I - Grundkonzepte

à Die Seelsorge sollte ein süßes Erlebnis sein!

Darum, meine geliebten Brüder, sei jeder Mensch schnell 
zum Hören, langsam aber zum Reden, langsam zum Zorn.                                                       
(Jakobus 1:19)

à Die beste Seelsorge besteht oft nur darin, gut zuzuhören 
und anschließend Gebet anbieten.

So bekennet denn einander die Sünden und betet 
füreinander, damit ihr geheilt werdet! Das Gebet eines 
Gerechten vermag viel...                              (Jakobus 5:16)

Mit welchen inneren 
Ängsten bist Du noch 
beschäftigt?



1) Erzähle Jesus was sie getan haben (ohne 
Rechtfertigung)

2) Erzähle Jesus was Du dabei gefühlt und verloren hast.
3) Spreche Vergebung aus [„Ich vergebe XX für (1) was mir 

auch (2) verursacht hat.]
4) Praktiziere die Gegenwart Jesu und empfange Seine 

Heilung

Die 4 Schritte Zusammengefaßt

Seelsorge III – Wunden mit Jesus Verarbeiten

Welche Fragen gibt es noch dazu?



Innere Heilung
Er heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und lindert ihre Schmerzen.                                                      

(Psalm 147:3)

Die Drei Drittel – Jüngerschaftsmittel
Zurückblicken Hinaufblicken Nach vorn blicken

1. Fürsorge
“Was beschäftigt dich 
zurzeit?” Höhe- und 
Tiefpunkte teilen
(zuhören, ermutigen, beten)
2. Lobpreis
singen, Psalm lesen, 
Abendmahl 
3. Liebevolle Verbindlichkeit
Gehorsam feiern
4. Vision
erinnern, ermutigen, 
inspirieren

5. Ins Wort gehen
lesen, Bibelstelle nacherzählen 
& beten
6. Entdecken
Was lernst du über…
- …Gott?
- …Menschen?
- …Sünde?, 

Versprechen?, 
Vorbilder?, Gebote?

7. Anwendung
“Wie kannst du anwenden, 
was du heute gelernt hast?”

8. Ziele setzen
- innerlich: Gebet, Fasten, 
Bibellese
- äußerlich: Evangelium/ 
persönliches Zeugnis 
teilen, einladen, …

9. Übung
Üben, wie man das 
Evangelium teilen kann

10. Aussendungsgebet
Gebet dass Gott Gelingen 
schenkt, alles umzusetzen, 
was er offenbart hat

www.themomentum.org



2. Drittel: Der Inhalt Woche für Woche* 
 

Woche 1: 
W-Fragen - 4 Fragen, 1 Stunde, 1 Blatt Papier 
 
Wochen 2 bis 8: 

Sieben Geschichten der Hoffnung 
Eine Entdeckungsreise mit der Bibel, um Gott-distanzierte Menschen zu begleiten | 
Bibelstudium „Schwert Methode“ 
 
Liste der Geschichten: 
1) Hoffnung für die Abgelehnten: (die sündige Frau) - Lukas 7:36-50   
2) Hoffnung für die nicht Religiösen: (Pharisäer und der Zöllner): - Lukas 
18:9-17 
3) Hoffnung verändert Situationen: (Zachäus) - Lukas 19:1-10 
4) Hoffnung für Vergebung: (der unbarmherzige Knecht) - Matthäus 18:21-
35  
5) Hoffnung über den Tod hinaus: (der Dieb am Kreuz) – Lukas 22:66 – 
23:25 
6) Hoffnung lässt vom Tod auferstehen: (Auferstehung) – Lukas 24:1-20 

 7) Hoffnung wartet auf dich: (der verlorene Sohn) – Lukas 15:11-32 
 
Wochen 9 bis 17: 
Die Grundlagen des Glaubens 
Bringe Jüngern Jesu bei zu gehorchen, und 
Gemeinde zu sein 
 

1. Buße tun und Glauben 
 Gebot: Matthäus 4:17 (oder Markus 1:15) 
 Geschichte: Lukas 7:36-50 (oder Lukas 19:1-10) 
 

2. Taufen 
 Gebot: Matthäus 28:19 

Geschichte: Apostelgeschichte 8:26-39 (oder 
Apostelgeschichte 16:25-34) 

 
3. Gebet 

 Gebot: Matthäus 6:9-13 
 Geschichte: Matthäus 6:5-15 (oder Lukas 11:5-13) 
 

4. Mache zu Jüngern 
 Gebot: Matthäus 28:18-20 
 Geschichte: Johannes 4:4-42 (oder Markus 5:1-20) 
 

5. Ausdauer 
 Gebot: Matthäus 10:22 
 Geschichte: Apostelgeschichte 5:27-42 
 

6. Liebe 
 Gebot: Matthäus 22:37-39 
 Geschichte: Lukas 10:25-37 
 

7. Abendmahl 
 Gebot: Matthäus 26:26-28 
 Geschichte: Lukas 22:7-20 (oder 1. Kor. 11:23-29) 
 

8. Geben 
 Gebot: Matthäus 6:1-4 
 Geschichte: Markus 12:41-44 
 

9. Versammlung 
 Gebot: Hebräer 10:24-25 

Geschichte: Apostelgeschichte 2:36-47 (eingesetzte, 
qualifizierte Leiter: Titus 1:5-9) 
 
ab Woche 18:  
Beginne Langzeit-Jüngerschaft.  
(Markus. 8 bis 10 Verse pro Woche) 
 

*Diese geordnete Themenliste ersetzt niemals die persönliche 
Leitung des Heiligen Geistes. Diese hat immer Priorität.  



Die nächsten Diener auswählen
die nächste Genera=on sieht dich als Vorbild

www.saetas.net
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# der 
Menschen

Inves-erte
Zeit

Viele
Menschen

Viel
Zeit

Gezieltes ernten

Wenig
Menschen

Wenig
Zeit

3/3’s



Wie kommt es, dass einige Gläubige schnell wachsen und  
andere, die seit vielen Jahren glauben, an einer Stelle  
feststecken.

Was haben die “Schnellwachsenden” gemeinsam?
- Ehrlichkeit (teilen ihre Schwächen und Schwierigkeiten)
- Bereitschaft zu arbeiten (Hausaufgaben, Schmerz, etc.)
- Gehorsam gegenüber Jesus

6 Seid stark und mutig…
7 Seid nur stark und mutig
9 Habe ich euch nicht befohlen stark und mutig zu sein?

Josua 1:6-9
Bist du stark und mutig?



FELD Jünger

F ähig zu lernen
E rreichbar
L oyal
D ienendes Herz 



Gleichnisse



nächste Schri1e
loslegen und Coaching erhalten

www.saetas.net




